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Das Sozialamt informiert zum
Pflegenetzwerk
Ansprechpartner der Netzwerkmitglieder 
nach Sozialregionen und Beratungsniveau 

Um Pflegebedürftigen solange wie
möglich ein Leben in ihrer eigenen
Häuslichkeit zu gewährleisten,
wurde unter der Federführung des
Vogtlandkreises am 14. April 2010
die Etablierung des „Pflegenetzwer-
kes Vogtlandkreis“ initiiert und zu
einer Interessenbekundung aufge-
rufen. Im Fokus des Netzwerkes
steht die unmittelbare Hilfe vor Ort

durch den Aufbau eines zukunfts-
trächtigen Beratungs- und Versor-
gungssystems. 

Aktuell haben sich 53 Institutio-
nen/Einrichtungen als Netzwerk-
partner zu einer aktiven Mitarbeit
im „Pflegenetzwerk Vogtlandkreis“
bekannt. Die Netzwerkpartner un-
terstützen Ratsuchende vor Ort und

bieten ihnen eine neutrale und ganz
individuelle Beratung zum Thema
Pflege an.

Für die Sicherstellung eines be-
stimmten Qualitätsstandards er-
folgte in Abhängigkeit von den
Qualifikationsvoraussetzungen eine
Zuordnung der Netzwerkpartner in
verschiedene Beratungsniveaus:

Beratungsniveau 1 Unter dieser Voraussetzung kann der Ratsuchende davon ausgehen, bei jedem Netz-
werkpartner auf Beratungsniveau 1 beraten zu werden. Dazu gehört verpflichtend die
Arbeit jedes Netzwerkpartners mit der Angebotsmatrix des Vogtlandkreises und die
Kenntnis der Netzwerkpartner und deren Qualifikationsniveau.

Beratungsniveau 2 Der Ratsuchende kann davon ausgehen, dass der Netzwerkpartner ihm im Rahmen
seiner Möglichkeiten die gewünschten Informationen zu Pflege- und Betreuungsan-
geboten zur Verfügung stellt, indem er auf die Angebotsmatrix des Pflegenetzwerkes
Vogtlandkreis zurückgreift.

Beratungsniveau 3 Ein Ratsuchender kann davon ausgehen, dass er a) von einem Berater betreut wird,
der eine Grundausbildung im Gesundheits- und Sozialwesen hat und zu Pflege- und
Altersfragen einen ausgezeichneten Kenntnisstand besitzt, b) von einem Berater be-
treut wird, der umfangreiche Kenntnisse zu Pflege- und Hilfeangeboten, Anspruchs-
voraussetzungen, Beantragungsmodalitäten, Gesetzen etc. besitzt und deshalb den Rat-
suchenden fachkundig in seiner Lebenssituation beraten kann.

Beratungsniveau 4 Ein Ratsuchender mit Case-Management-Bedarf, der einen Netzwerkpartner um Un-
terstützung bittet, kann davon ausgehen, dass der Beratende das a) Qualifikationsni-
veau 3 erfüllt, b) darüber hinaus die persönliche Qualifikation zum Case Management
besitzt.

Die Übersicht über die regionalen Partner finden Sie unter: 

www.vogtlandkreis.de/projekte/Pflegenetzwerk.

Bibliothek mal anders:

Projekt „Kultur(t)räume – 
frühkindliche Bildung kreativ“
kommt in Mehlteuer gut an
Gemeinsam mit der Grundschule
„Rosenbach“ und der Kindertages-
stätte Mehltheuer hatte die Kreisbi-
bliothek sich an der Ausschreibung
des Programms des Sächsischen
Staatsministeriums für Kultus und
Sport beteiligt und mit dem Kon-
zept überzeugt. „Ziel ist es, den
Kindern grundlegende ästhetische
Erfahrungen in vielfältigen künst-
lerischen Bereichen zu vermitteln

und dabei im engen Zusammen-
spiel der Kooperationspartner Kon-
tinuität im Bildungsübergang von
der Kindertagesstätte zur Grund-

schule zu gewährleisten.“, erklärt
Kreisbibliothekarin Ute Gallert.

Erster Höhepunkt war die Durch-
führung einer Projektwoche im Ja-
nuar, die für die 16 Schüler der
Klasse 1 b der Grundschule „Ro-
senbach“ in Mehltheuer ganz im
Zeichen von Instrumentenbau, Mu-
sik und Theater stand. So wurde in-
nerhalb von fünf Tagen unter der
Leitung vom Musiktheater „Solo-
mimo“, dem Musiktheater „Spiel-
ART“ und der Kreisbibliothek eif-
rig gebaut, getrommelt, gesungen,

szenisch an einer afrikanischen Ge-
schichte gearbeitet. Im Ergebnis
konnte ein Theaterstück in selbstge-
fertigten Kostümen gezeigt werden.
Auch die musikalische Begleitung
der Spielszenen übernahmen einige
Kinder auf ihren eigens hergestell-
ten Instrumenten. Die Aula hatten
sie zuvor in ein „Theater“ verwan-
delt. Bildentwürfe zur Geschichte
dienten in einer Ausstellung zur
Veranschaulichung. In den Schul-
alltag lässt sich das Projekt gut in-
tegrieren, da fächerverbindender
Unterricht einen festen Platz im
Lehrplan findet, so das Resümme
der Beteiligten.

Zur Zeit arbeiten die Schüler der
Klasse 1 a unter der künstlerischen
Leitung des Vereins ars popularis e. V.
an der Geschichte „Peter und der
Wolf“ und auch die Kinder der Kita
Mehltheuer gehen bald unter der
Leitung von Sylvia Lemma-Her-
mann und Christoph Hermann an
den Start. So entstand u. a. in
Drucktechnik ein wundervolles
Buch zur Geschichte vom „Kartof-
felkönig“.
Man kann also gespannt sein auf
weitere „lebendig gewordene Ge-
schichten“. 
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Die Gleichstellungsbeauftragte Veronika Glitzner informiert:

Startschuss für bundesweite Aktion „Gewalt gegen Frauen – nicht mit uns!“
Am 7. März 2012 fällt der Start-
schuss des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) zu der Ak-
tion des „Gewalt gegen Frauen –
nicht mit uns!“

Es ist eine Aktion des DOSB mit

den Kampfsportverbänden und Ak-
tionspartnerinnen.

Bereits zum wiederholten Mal
werden Kampfsportvereine auf-
gerufen, bundesweit Schnupper-
kurse zur Selbstbehauptung und

Selbstverteidigung für Frauen
und Mädchen anzubieten. „Sport
steht für Fairness und Toleranz,
stärkt Selbstbewusstsein und
Durchsetzungsfähigkeit und dient
dadurch auch der Gewaltpräven-
tion“, so Regina Halmich,

Schirmfrau der Aktion.

Dem Ansinnen wurde auch der
Integrationscup Boxen im ver-
gangenen Herbst gerecht, so Ve-
ronika Glitzner, die die vogtlän-
dischen Vereine aufruft, sich auch

im Rahmen dieser Aktion zu be-
teiligen.

Weitere Informationen und An-
meldungen unter 
www.aktiongegengewalt.dosb.de.


